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(Eine HocfN Scène. ^><=xs

fjanbelnbe perfoneu : Drei Straurbritter ZTamens Knutinsfy, <£ tj a « t> i n CTÏ t dj e I. £eibenbe perfon: panja £u.

¦g»<tnjfl-/U (fommt feudjenb):
So, jetjt bab' idj bod; meinen Hocf; er tjat mid;

(Selb, Sdjroeifj unb Blut genug geFoftet aber

tjaben mufjt id; ibn um jeben preis. ZTun foü mir
(Zitier fommen uub fagen: Der panja=£u fei nidjt
comme il faut

/tmtttttslu) (ftürst aus einem Sufdj tjeroor):

fjollal JDas roollreft Du mit bem Hocfe? Spridj!

IDas getjt benn bas D i cij an (Er foftet mid;
ITtillionen bodj fott er mid; freuen.

-Kiiutiiisliu :

Hein! fag' icb, Du follft es bereuen 1

<Sib' tjer ben Hianiell

3d; bitt bereit

gu fämpfen auf Cob unb £eben

$üx itjn id; fann ifjn uidjt geben 1

((Er tjebt brotjenb feinen Knotenftocf empor.)

-Atitttinsltt) :

Komm', tjilf Monsieur Chauvin, nun ift's an ber

[geitl -
iDir friegen itjn 'unter, rr>ir finb feib jroeitl

liljauuin (ftürßt aus bem (Sebüfd; tjercor):

(Sib' craus bie Hocfe, Du Canaille,
Sonfte gibts eine blut'ge Bataille!

('"»rt : 2ln bes blatten f luffes Straube."

IDas tjabt 3t?r auf biefen Hocf für eiu Hedjt?
Das fottt 3tjr 3uerft mir beroeifen,

<Etj' 3tjr fommt mit Blut uub mit (Eifen I

Mut ittsftt) :

Da fenttft Du bie tjeutigen geiten fdjledjt:
Der Stärfere beifdjt ttnb ber Sdjroädjere bledjt.

~gan\a-<u.
potj Kreujtnillionen (Sranatenl
Da bin idj perfauft nnb oerratljen!
gurücf 3<i} gebe ben Hocf nidjt fjer,

llnb müfjt' mit bem Seben idj's 3atjlen.

ÎDeidjt non mir, 3t;r Kannibalen 1

Dodj fieb,', roer fommt bort langfam batjer

fjilfl fjilf Kanterabl (Ergreif Dein (Seroefjr!

"îllirfjet (aus bem (Sebüfdj ttetenb, 311 ben Häubern) :

3d; fei, geroäljtt mir bie Bitte,
3n (Euernt Buube ber Dritte.

I'attja-Xu:
Der britte bei itjn en, ftatt 3toei gegen jtr>ei

fjat bic trolle ftd; benn oetfdjtooren
(Segen midj? 3ct5' oul lCD, oerloren!

tftjUUOtn (3U midjel):
IDer fein Sie, Monsieur?

/tmitinsft« :

IDer rief Sie berbei

?Uid)cf:

3dj tjörte Sdjladjtruf, ba mar idj fo frei
llnb ftellte midj, 3tfnen 3U (itbe,
2luf 3tjrc Seite

"ïNinja-iu :

© Diebel

lifiaiiuin (für fid;):
IDas mifdjt ber dttjon ftet; in unfere Sacf

JUtUhnsfii) für fieb):

IDär' ber bodj 3U fjaufe geblieben.

miidjet:
Sie t[abett oon beutfdjen Weben

(Seroifj fdjon geljört, meine Fjerren. 2ldj!
IDelctje IDoune, roeuu's losgetjt, Kradj auf Kractjl
IDelcfje £uft, auf (Sott 3U oertraueu
llnb fefte um fictj 3U tjanen!"

¦^(tttjd-iu
roüttjenb beu Hocf bem Knutinsfy an ben Kopf

roerfenb) :

Da fjabt 3flr 0in Hocf, bodj metft's (Eud; roofjl
(Es gibt nod; blutige Köpfe.
Drei gegen (Einen, 3t!r Kröpfe,

3ft feine Kunft uod; (Etjr. 3d? (jol"

Den Herl' mir 3iuücf unb oerfatj' (End; ben Kotjl,
IDenn and; nidjt tjeute, bodj morgen!
Safjt panja=£u bafür forgen.

(Broft =^euer in Paris.
Das feuer bat, roie man ergät^It,

paris bereitet JIngft unb (Qual.
OTau fieljt, bag Bismarcf bat gefetjlt
ITTit feinem falten D?af|erftrat)I.

Bismarcf tjat bas (Selb, bas er an feinem (Seburtstag 3U einem

nationalen gu>ecfe ertjielt, bem Bunb ber Êaubroirtfje" übergeben.

3ebenfalls follen bie £anbroirttje" für bas (Selb Itnfraut faufen, um
es itt ben lDei3en ber Hegierung 3U fäen.

2Xuf ber Demis regt es fiet/.
llnb es fragt ein 3e0ct ficr? :

Sollten in ben Hegionen
3enes Sternes CTtenfcfjen tnorjnen?
Diefe frage, ftttlidj, länblidj,
Die bejatj'n roir felbfirerftänblidj.
Ueberall, roo lïïenfdjen ftnb,

geigt fidj Dentis unb ihr Kinb.

Umtaufe.
Die Stabt Siegen foll einer Sdjulb roegen gepfäubet roerben.

Sobalb ber (Seridjtsriol^ietjer feines ymtes gemattet tjat, roirb es tooljl
nidjt merjr Stabt Siegen, fonbetn Sieg eift abt rjeifjen müffen.

(£iue Ktnbcrfabel für rmacbjene.
3n einem roeiten IDalbgrunbe tjauste ber IDolf, Hamens (Sentgtcfj, ein

fto^es tEtjier. Unb bod; roar er fcfjon einmal fror; geroefen über feinen fleinen
tladjbar, bas fjünblein 21mi, roeldjes in feiner befdjeibenen ITtarf taufenbe oon
bes IDolfcs untertrjänigen (Etjieren aufgenommen unb oom tötlidjen froft unb

fjunger errettet tjatte. Denn ber grofje alte IDolf lag bamals felber 311m obe
ftanf unb fonnte feinem (Settjier uidjt belfen. Unb ba er ftd; nad; unb uaib
roieber crtjolte, überfloß fein ITtunb oon banfbaren IDorten an bas fjüubleiu
uub beffen gaii3e Sippe uub er fügte es auf beu lïïunb, uub es roar grofjer 3nbel
im IPalb unb alles fprad; oon ber e ro i g e n greunbfdjaft mit bem fleinen Hadj>

bar 21mi. itber bie geiten äubern ftdj, unb b'c IDölfe glcidjfalls. (Eines ÎEagcs

nämlidj, nadjbem (Serngrofj toieber fammt feinem (Settjier ftarf unb fett ge^

roorben, roobei ber ruffifdje daoiar fid; als Fjauptarjnet rounberbar erprobt tjatte,

fprad; er 3U feinem «Settjier: IDir tjaben genug, um anftänbig 3U leben; roer

uns aus feiner eigenen lltarf etroas bringen roill, foll uns einen ÎEribut sollen,

uub roill er nidjt, fo bleib' er 3U fjaus." (Sefagt, gettjan. Das fjünblein
aber, fo biefj 3unäd;ft anging, badjte: Du bift mir ein fdjöner greunb, nnb Deine

(Eroigfeit" tjat unfagbar lange gebauert aber idj fann ja roarten." 3tcm/
gefagt, gettjan. Der IDolf aber mußte im Perlaufe ber 3ar(te bie IDarjrnerjmung
madjen, bafj luandjes feiner tjiere uub rjierlein oom fett fiel unb über £eibes=

befdjroerben flagte, uub er tjörte ein (Sefumme im iDalbe umrjer, batjin lautenb,

man müffe roieber ^rieben halten mit ZTartjbar fjünblein unb Sippe. (Es roar
ein barter Knocfjeu für ben IDolf, aber er mnfjt itjit butdjbcifjen ; ging alfo tjin
unb bot bent fjünblein bie (latje unb fpradj alfo: (Seoatter, roeifjt Du toas

Du gibft mir fortan ftatt 3etjn (Semfen roie bistjer blofj nodj 3etjn Hturmeltbiere,
unb idj roill meiner bisherigen iDiirftauote au bidj burdj jroansig bioibiten, unb

bann fei ^riebe ..." 3n (Eroigfeit" ergätt3te ironifd; bas fjünblein 2lmi unb

reidjte bem IDolf fein flätjieiii uuroillig 3roar unb grollenb im 3"llcr,b oenn

es badjte: Du falfdier greunb mit ber gleifjcnben gütige unb bem böfen (5t-

mütt) (Setjt's Dir tooljl, fo fierjft Dn über mid; roeg, getjt's Dir fdjledjt, fo

ftreidjelft Du mid; nnb nenn.fi mid; Bruber. 3er? fennn' Did; nun für alle geit,
ntit» roär' mir ber friebe ntdjt taufenbmal lieber als Du, fo fönnteft Du mir
3et;nmal geftofjleu roerben." Darauf laut 311m IDolf: Hun mufj idj aber

unfern (EaÇenfdjIag nocb meiner Sippe jur (Senerjmignng ober Derroerfung
rorlegen." Spracbs nnb ging otjne £cberootjl oom ÏDolfe, ber, ob letjterer

lliöglidjfeit gan3 oerblüfft roar, oon bannen.

> ^x)^ Eine Rock-Scene.
Handelnde Personen : Drei Strauchritter Nainens Rnutinsky, Chauvin, Michel. Leidende Person : p a n j a L u.

'Uanja-L« .kommt keuchend):

So, jetzt hab' ich doch meinen Rock; er hat mich

Geld, Schweiß und Blut genug gekostet aber

haben mußt ich ihn um jeden Preis. Nun soll mir
Einer kommen uud sagen: Der panja-ku sei nicht

comme il l'uni

àutitisky (stürzt aus einem Busch hervor):

Holla! Was wolltest Du mit dem Rocke? Sprich!

H'anja- <u:

Was geht denn das Dich an? Lr kostet mich

Millionen doch soll er mich sreuen.

Knutinski, :

Nein! sag' ich, Du sollst es bereuen!

Gib' her den Manlcl!

^ailja-à:
Ich bin bereit

Zu kämpfen auf Tod und Leben

Für ihn ich kann ihn nicht geben!

(Lr hebt drohend seinen Knotenstock empor.)

àutinskt, :

Komm', hilf, >ll >n>b'l>r l iluux'iu. nun ist's an der

iZeit l -
Wir kriegen ihn 'unter, wir sind selb zweit!

Khailvi» (stürzt aus dem Gebüsch hervor):

Gib' crans die Rocke, Du «'unuüb'.
Sonste gibts eine blut'ge >>ului!I>>!

(Nrt : An des blauen Flusses Strande."

^anja-Lu:
Was habt Ihr ans diesen Rock sür ein Recht?
Das sollt Ihr zuerst mir beweisen,

LH' Ihr kommt mit Blnt und init Lisen!

.«inntinskq :

Da kennst Dn die heutigen Zeiten schlecht:

Der Stärkere heischt nnd der Schwächere blecht.

îanja- c.
potz Krenzmillionen Granaten!
Da bin ich verkauft und verrathen!
Zurück! Ich gebe den Rock nicht her,

Und müßt' mit dein Leben ich's zahlen.
Weicht von mir, Ihr Kannibalen I

Doch sieh', wer kommt dort langsam daher?

Hilf! Hils Kainerad! Lrgreif' Dein Gewehr!

Michel (aus dem Gebüsch tretend, zu den Räubern) :

Ich sei, gewährt mir dic Bitte,

In Luerm Bunde der Dritte.

??ani,a-^u.
Der dritte bei ihnen, statt zwei gegen zwei!
Hat die Hölle sich denn verschworen

Gegen mich? Jetzt bin ich verloren!

Chauvin (zu Michel):

Wer sein Sie, >i>>u-->i>'ur /
/lnntinsk« :

Wer rief Sie herbei

Michel:

Ich hörte Schlachtruf, da war ich so frei
Und stellte mich, Ihnen zu Liebe,

Auf Ihre Seite

H'auja-^u :

V Diebel

Chauvin (sür sich):

Was mischt der Lujon sich in unsere Sack?

/lNUtiNsKil für sich):

Wär' dcr doch zu Hause geblieben.

Michel:
Sie haben von deutschen Hieben

Gewiß schon gehört, meine Herren. Ach!
Welche Wonne, wenn's losgeht, Krach auf Krach!
Welche Lust, ans Gott zu vertrauen
Und feste um sich zu hauen!"

??a»ja-^»
wüthend den Rock dem Knutinsky an den Kopf

werfend) :

Da habt Ihr den Rock, doch ineikt's Luch wohl
Ls gibt noch blutige Köpfe,
Drei gegen Linen, Ihr Tröpfe,
Ist keine Knnst noch Lhr. Ich hol'
Den Rcck mir zurück und oersalz' Luch den Kohl,
Wenn anch nicht heute, doch morgen!
Laßt panja-ku dafür sorgen.

Groß -Feuer in Oaris.
Das Feuer bat, wie man erzählt,

Paris bereitet Angst nnd (>)uai.

Mau sieht, daß Bismarck hat gefehlt
Mit seinem kalten Wasserstrahl,

Bismarck hat das Geld, das er an seinem Geburtstag zu einem

nationalen Zwecke erhielt, dem Bund der Landwirthe" übergeben.

Jedenfalls sollen die Landwirthe" sür das Geld Unkraut kaufe», nm
es in den Weizen der Regierung zu fäen.

Auf der Venus regt es sich.
Und es fragt ein Jeder sich:

Sollten in den Regionen
Jenes Sternes Menschen wohnen?
Diese Frage, sittlich, ländlich,
Die bejah'n wir selbstverständlich.

Ueberall, wo Menschen sind,

Zeigt sich Venus und ihr Kind,

Umtaufe.
Die Stadt Siegen soll einer Schuld wegen gepfändet werden.

Sobald der Gerichtsvollzieher seines Amtes gewaltet hat, wird es wohl
nicht mehr Stadt Siegen, sondern Siegelstadt heißen müssen.

Liue Riilderfabel für Erwachsene.

In einem weiten Waldgrunde hauste der Wolf, Namens Gerngroß, ein

stolzes Thier, Und doch war er schon einmal sroh gewesen über seinen kleinen

Nachbar, das Hündlein Ami, welches in seiner bescheidenen Mark tausende von
des Wolfes unterthänigen Thieren aufgenommen nnd vom tätlichen Frost und

Hunger errettet hatte. Den» der große alte Wolf lag damals selber zum Tode

krank und konnte seinem Gethier nicht helfen. Und da er sich nach und »ach

wieder erholte, überfloß sein Mund von dankbaren Worten an das Hündlein
nnd dessen ganze Sippe und cr küßte es auf deu Mund, uud es war großer Jubel
im Wald und alles sprach von der ewigen Freundschaft mit dem kleinen Nachbar

Ami. Aber die Zeiten ändern sich, und die Wölfe gleichfalls. Lines Tages

nämlich, nachdem Gerngroß wieder sammt seinem Gethier stark und fett
geworden, wobei dcr russische Laviar sich als Hauptarznei wunderbar erprobt hatte,

sprach er zu seinem Gethier: Wir habe» genug, um anständig zu leben; wer

uns aus seiner eigenen Mark etwas bringen will, soll uns einen Tribut zollen,

nnd will er nicht, so bleib' er zu Haus," Gesagt, gethan. Das Hündlein
aber, so dieß zunächst anging, dachte: Du bist mir ein schöner Freund, und Deine

Lwigkeit" hat unsagbar lange gedauert aber ich kann ja warten." Item,
gesagt, gethan. Der Wolf aber mußte im verlaufe der Jahre die Wahrnehmung
machen, daß manches seiner Thiere niid Thierlein vom Fett fiel u»d über

Leibesbeschwerde» klagte, uud er hörte ein Gesnmme im Walde nmher, dahin lautend,

man müsse wieder Frieden halten mit Nachbar Hündlein und Sippe. Ls war
ein barter Knochen für den Wolf, aber er mußt ihn durchbeißen; ging also hin
und bot dem Hündlein die Tatze und sprach also: Gevatter, weißt Du was?
Du gibst mir sortan statt zehn Gemsen wic bisher bloß noch zehn Murmelthiere,
und ich will meiner bisherigen Wurfchuote an dich durch zwanzig dividiren, und

dann sei Friede ..." In Lwigkeit" ergänzte ironisch das Hündlein Ami und

reichte dem Wolf sein Tätzlein unwillig zwar und grollend im Innern, denn

es dachte: Dn falscher Freund mit der gleißenden Zunge und dem bösen

Gemüth Geht's Dir wohl, so siehst Du über mich weg, geht's Dir schlecht, so

streichelst Du mich nnd nennst mich Bruder, Ich kennn' Dich nun für alle Zeit,
und wär' mir der Friede nicht tausendmal lieber als Du, so könntest Dn mir
zehnmal gestohlen werden," Darauf laut zum Wolf: Nun mnß ich aber

unsern Tatzenschlag noch meiner Sippe zur Genehmigung oder Verwerfung
vorlegen," Sprachs und ging ohne Lebewohl vom Wolfe, der, ob letzterer

Möglichkeit ganz verblüfft war, von dannen.
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